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Wiens Preffe zu Seipels | | | 2 70 | ? 
ee .  aoen des Kabineltes 
1. Wien, 4. April. Sämtliche Morgenblätter ſtellen 15 f 2 


Freitag, den 5. April 


in der Beſprechung des Rücktrittes des Kabinetts Seipel feſt, 
daß er vollkommen überraſchend gekommen iſt. — Fortdauer der Ausfp rache. f | 
Die chriſtlich⸗ſoziale „Reichspoſt“ ſchreibt unter anderem: Warſchau, 4. April, Heute, um mittag, ſind die Verhand- Miniſterpräſident Bartel eine zweiſtündige Unterredung 


Derjenige würde ſich in eine vollſtändige Vertennung der lungen und Ausſprachen zur Umbildung des Kabinettes in mit Maſchall Pilſudſki. Gegen halb 6 Uhr abends wur- 
Sachlage verirren, der in dieſer Amtsniederlegung etwa ein intenſiwer Weiſe aufgenommen worden. Die Ausſprachen den die Ausſprachen im Miniſterratspräſidium fortgeſetzt 
fattiſches Scheinmanöver erblicken würde, das nicht darauf wurden im Laufe des Nachmittages auf zwei Stunden unter- und dauern zurzeit des Redaktionsſchluſſes noch an. 
berechnet iſt, eine weſentlich veränderte Lage zu ſchaffen. Die brochen. Während der Unterbrechung der Ausſprachen hatte 


Ertlärung die Dr. Seipel im Miniſterrat abgegeben hat iſt 
wörtlich jo zu nehmen, wie fie lautet. Nun iſt die ſozialdemo⸗ 
˖keratiſche Partei vor die Entſcheidung geſtellt, darzutun, ob es 


. 8 8 N 
x 0 aufrichtig war, wenn fie bisher immer wieder erkannte, daß 2 \ 
1 perſönliche Reibungen für ſie einem normalen Verhandeln 
elner geordneten parlamentariſchen Arbeit im Wege waren.“ N 
Das Blatt erklärt dann weiter, daß nicht die Zeit für eine - 
. 5 


neue Koalition gekommen ſei, doch wäre es jetzt möglich, daß 


eine Verſtändigung mit der Oppofition erzielt werden f a a 
be. i | | 
nn N saüäpstkichon | 4 De 1 ar 0 
n 0 Ache „Wiener sten Vachrichten“ ſchrei⸗ „ 4 0 
ben: Seipel zu ſeinem Entſchluß beſtimmte, das war 2 9 


. Geſamtlage. Durch den Rücktritt wird die R 
ſozialdemokrattſche Oppoſition vor eine ernſte Entſcheidung i i i 
geſtellt. Sie muß ſich entſcheiden, ob fie auf dem ge a Ein oder e Todesopfer a Baranowicze. 
ihr verfolgten Wege weiter gehen will, ob ſie den Rücktritt Warſchau, 4. April. Wie aus den heutigen Berichten aus iſt. Schließlich habe Apanasjewitſch die Waffe gegen ſich 
des Bundeskanzlers als Möglichkeit für eine Wandlung be- VBaranowicze hervorgeht, hat das geſtrige Attentat des ſow⸗ ſelbſt gerichtet und ſich eine Schläfenwynde beigebracht, die 
nützen will, die es geſtattet, alle jene Fragen zu löſen, deren (jetruſſiſchen Handelsvertreters Apanasjewitſch auf den Be- jedoch nicht gefährlich fein ſoll. Die bei dem Mörder beſchlag⸗ 
2 Löſung bisher von der Oppoſition aus rein politiſchen amten der polniſchen Polizeiwache zwei Todesopfer gefor- nahmten Papiere hätten erwieſen, daß es ſich um einen An 
Gründen ſyſtematiſch verhindert wurden.“ „dert. Der Hergang des aufſehenerregenden Exeigniſſes wird geſtellten der Berliner ſowjetruſſiſchen Handlsvertretung 
4. Die ſozialdemotratiſche „Arbeiterzeitung“ iſt der Anſicht, folgendermaßen geſchildert. handele, der jedoch gleichzeitig den Poſten eines höheren G. 
daß die Regierung Seipel vor allem in dem Kampf um den Apanasjewitſch und ſeine Frau ſollen bereits am Diens⸗ P. -U.-Beamten bei der ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaft in Ber- 
Mieterſchutz gefallen jei, neben dieſem Grunde ſei auch der tag abend, aus Berlin kommend, in Baranowicze eingetrof⸗ lin bekleide. An ſeinem Bett im Krankenhaus ſei eine Po⸗ 
mampf um die Anleihe für den Rücktritt Seipels mitbeſtim- fen und dort ausgejtiegen fein, um im Grenzgebiet anſäſſige lizeiwache aufgeſtellt worden, während die Frau / ſich vorläu⸗ 
mend geweſen. Die Lage auf dem amerikaniſchen Geldmarkt Verwandte zu beſuchen. Da das Ehepaar keine Aufenthalts- fig auf freiem Fuß befinde. Beide hätten ſich geweigert, dem 
und die politiſchen Schwierigkeiten die Italien bereitet, hät⸗ bewilligung für Polen gehabt habe, fei es von der polniſchen Unterſuchungsrichter gegenüber Erklärungen über die Fahrt 
ten Seipels Hoffnung, die Anleihe binnen Kurzem zu be- | Polizei angehalten und auf die Wache gebracht worden. Dort abzugeben und gleichzeitig gejagt, daß fie nur einem hohen 
{ ommen geſtört. Ein bloßer Perſonenwechſel würde an den habe man dem Handelsvertreter erklärt, daß er in einem] Beamten des Juſtizminiſteriums Auskünfte erteilen würden. N 
umeren Zahlungen nichts ändern. Was Oeſterreich braucht Gaſthaus der Stadt übernachten müſſe, um mit dem nächſten] Die weitere Unterſuchung des Falles habe ergeben, daß Frau * 
f iſt eine weſentliche Aenderung der politiſchen Methoden. Ein Zuge nach Moskau weiterzureiſen. Apanasjewitſch habe ſich Apanasjewitſch am Mittwoch früh ein Telegramm an Rykow 
wirklich neuer Kurs, ein Kurs der Sicherung und des Aus- jedoch geweigert, dieſem Vorſchlag Folge zu leiſten, da er nach Moskau geſchickt habe, in dem fie um Eingreifen der 
tes der Demotratie wird die Sozialdemokratie zur Mit⸗ ‚einen Anſchlag auf ſeine Perſon befürchte. Er habe die Wa- Sowjetregierung gebeten habe. Ihr Mann ſei von einem 
arbeit bereitfinden. ö ſhe nicht verlaſſen und die Nacht dort zugebracht. Am Mitt- Attentat bedroht und müſſe von der polniſchen Polizei 
Die demotratiſche „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: „Seipel Woch, um 10 Uhr vormittag, ſei ein Beamter des polniſchen Fahrtgeleit an die Grenze erhalten. Tr 
hatte nicht mehr jo ſtart wie früher die Ueberzeugung des Sicherheitsdienſtes auf der Polizeiſtation eingetroffen und Ergänzend wird noch berichtet, daß es ſich bei Apanas- 
Jampfwillens der Mehrheit. Von allen Seiten kamen Son-! habe, mit dem Rücken zur Wache gewendet, ein Ferngeſpräch jewitſch um einen etwa 30-jährigen Mann bäuerlicher Her⸗ 
1 derwün che. Jetzt wird offenkundig werden daß nur ein mit ſeinem Vorgeſetzten, dem Polizeichef von Nowogrodek, kunft handele, während ſeine Frau eine 25⸗jährige Jüdin 
9 2 kompakteres Gebllde, als die bisherige Mehrheit politiſch geführt. Dieſen Augenblick habe Apanasjewitſch benutzt, um ſei. Der Warſchauer ſowjetruſſiſche Konſul Schachow iſt nach 
br \ 3 0 8 N 8 * 278 8 NN 
\ brauchbar ft. ' (einen Revolver aus der, Tasche zu ziehen und aus etwa drei ı Baramowicze abgereiſt. ö 
5 Das eber i kratiſche „Ne Wiener Tagblatt“ Meter Entfernung einen tötlichen Schuß auf den telephonie- Nach einer anderen Darjtellung ſoll übrigens nur einer 
j erklärt, zung . a renden Beamten abzufeuern. Mit einem zweiten Schuß hatte der Verletzten geſtorben ſein, während der andere zum Zwek⸗ 
änderung ſind nicht gegeben. Die bürgerli che Mehrheit iſt er einen anderen Polizeibeamten ſo ſchwer am Kopf verletzt, ke einer Operation nach Wilna übergeführt worden ſei. 
durch keinerlei ſcharfe Gegenſätze verſeucht, ſie iſt au ch ni cht daß letzterer um 8 Uhr abends im Krankenhaus geſtorben 5 W 
biorbraucht, die Staatsgeſchäfte können durch bürgerliche 
Niänner weitergeführt werden. 5 


ES Die „Deutſch⸗Oeſterreichiſche Tageszeitung“ ſchreibt Br 2 f d 2 
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lich und in aller Ruhe beſehen, iſt der Rücktritt der Regie . 
rung nur zu begrüßen x — 
. RER 479. \ | 
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Das Jannowiter Mordverfahren 


1 gegen Bittner eingeleitet. N 8 7 i 45 1 2 
1 ? Hirschberg, 4. April. Am Mittwoch wurde der Fleiſcher⸗ 75 f} > 
4 gelelle Bittner vernommen, der ausdrücklich bekundete, 8 | 9 Abk g * 
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daß der Angeſchuldigte Graf Chriltian nicht diejeni ; 
nder gs gte Graf Ehriſtkan nicht diejenige Perſon . { | 1 4 r \ 

lei, die ihn gegen Zahlung von 50 Mark En ren hei Budapeſt, 4. April. Die Zeitung „Magyarſzag“ behaup⸗ ſterpräſidenten Muſſolini zuſammenzukommen, mit dem 
gegen den jetzt getöteten Grafen Eberhardt zu Stollberg ver⸗ et, aus Florenz die Nachricht bekommen zu haben, daß Mi- er eine lange Beſprechung über die. laufenden politiſchen 
leiten wollte. Bittner gab an, die 50 Mark damals auch an. niſterpräſident Graf Bethlen, der während der Oſterfeier⸗ Fragen hatte. Von der Ankunft des Grafen Behlen hätten 
genommen zu haben. Gegen ihn iſt ein beſopderes Verfahren tage in Italien weilte, für kurze Zeit nach Florenz gekommen nur einige amtliche Perſönlichkeiten Kenntnis gehabt. Den 
adus Paragraph 139 St. G. B. eingeleitet worden, da er von ſei und dort Gelegenheit hatte, mit dem italieniſchen Mini⸗ Blättern ſei davon nichts mitgeteilt worden. N 
dem Vorhaben der Begehung eines Verbrechens Kenntnis 5 
ite und keine Anzeige erſtattete. Die Berliner Kriminal- 
amten haben am Mittwoch bis in die Abendſtunvden gear⸗ 


g er . 705 11 f 5 * f : kehren. Der erſte Probezug legte geſtern die faſt 400° Kilo⸗ 
beitet und mehrere Perſonen vernommen. Im Intereſſe eises Der ſchnellſte Eiſenbahnzug. meter lange Strecke in drei Stunden und 18 Minuten zu⸗ 


ni Un, inderten Torta. og 7 1 7 \ 0 2 7 N 2 2 * 2 fl = 2 * 2 

1. eee eee der Unterſuchung kann jedoch zu: Paris, 4. April. Der ſchnellſte Eiſenbahnzug der Welt rück. Das bedeutet eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 115 
’ Fed über pas Ergebnis der bisherigen Ermittlungen nichts ſoll nun künftig in Frankreich zwiſchen der Hauptſtadt und Kilometer in der Stunde. Die Höchſtgeſchwindigkeit des Zuges 

. geteilt werden. — der Hafenſtadt Cherbourg im Nordweſten des Landes ver- liegt auf offener Strecke bis zu 150 Kilometer. 5 
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2 > London, 4. April. Das Generalſekretariat des Völker⸗ zurückgeführt werden. Der engliſchen Regierung ſcheint da⸗ } 
3 ds 1 les gibt befannt, daß auf Antrag des engliſchen Außen- ran gelegen zu ſein, die nächſte Ratstagung im Hinblick auf 


herbei, wir klopften ihnen liebkoſend die Hälſe und — vor⸗ 
wärts! ſei der böſe Geiſt hinter dir her? Wenn der Sturm Orkan tzen, um uns zu vernichten. Los —! Der Feuergeiſt verfolgt 
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Der Tag in Glllelvule Bintat bei Kalb. 


Polen. bei Kattowitz eine furchtbare Mordtat, deren Aufklärung noch Bett die Wöchnerin, die mehrere Stiche am Hals und Kopf 


Schwere körperliche verletzung des nicht erfolgen konnte. Die Familie eines Lokomotviführers | aufwies. Während die Schwiegermutter und das Enkelkind 

f Brotherrn. (beſtehend aus der Schwiegermutter, der Ehefrau und dem bereits tot waren, wurde die Wöchnerin mit ſchwachen Le⸗ 

vor einigen Tagen geborenen Kind wurde heute mit durch- benszeichen nach dem Lazarett gebracht. Man vermutet, daß 

ſchnittenen Kehlen in der Wohnung aufgefunden. der Ehemann die Tat begangen hat; da er bisher nicht aufzu- 
5 4 5 r u 5 in Als Donnerstag früh die Patin des Kindes und die | finden war. Von Nachbarn wird erzählt, daß am Tage vorher 
heftigen Wortwechſel mit dem Bruder ſeines Herrn, Philipp Hebamme die Wohnung betreten wollten, um die Vorberei- Auseinanderſetzungen zwiſchen der Schwiegermutter und 
Bue, ſich mit einer Gabel in der Hand auf denſelben ewor ' tungen für die heute ſtattfindende Taufe zu treffen, fanden ihrem Schwiegerſohne ſtattgefunden haben. Zwei Schwieger⸗ 
fen und ihm eine Verletzung in der Bruſt in der Nähe des ſie die Wohnung verſchloſſen. Nachdem ſie die Wohnung er ſöhne, die verdächtigt ſind an der Tat beteiligt geweſen zu 
Herzens beigebracht. Der Schwerverletzte wurde in das Spi⸗ brochen hatten, bot ſich den Eintretenden ein grauenvoller |jein, wurden vorläufig feſtgenommen, während nach dem 
tal übergeführt, der Koch verhaftet. Anblick. Die Schwiegermutter lag mit durchſchnittener Kehle Ehemann noch geſucht wird. ö N 


Selbjtmord eines Beamten der Grenz⸗ 
wache in Przemysl. 


2 2 9 ® . 
Im Hotel „Wiktorja“ in Przemyſl hat ſich der 23 Jahre g 
alte Beamte der Grenzwache Jakob Jelen ſich durch einen . i 
Revolverſchuß getötet. Der Grund des Selbſtmordes war 
Liebeskummer. Im Hotel „Wiktorja“ in Przmyſl wurden 


in der allerletzten Zeit fünf Delbſtmorde begangen. 5 2 
270 f Eine engliſche Stimme. 


Ein intereſſanter Prozeß in Joppot. | London, 4. April. Vor der Wiederaufnahme der Ver⸗ e leiſten müſſen, ohne Rückſicht auf ein Entgegen: 
1 e 1 fi ; . yeah ice handlungen der Sachverſtändigen in Paris beſchäftigt ſich kommen der amerikaniſchen Regievung gegenüber den Alli— 
Brosch Ki ah en e lei der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily-Telograph“ mit der ſerten. Daraus erkläre ſich, warum Die deutſchen Sachver⸗ a 
rateur hat ſein bie taufende Danziger Gulden r gendes Frage der Privatiſierung der deutſchen Kriegsentſchädigung ſtändigen die Privatiſierung eines größeren Teiles der deut⸗ 
Vermögen in Zoppot verſpielt. Als er nichts mehr hatte, ent- durch Aufnahme einer internationalen Anleihe. Die Frage, ſchen Verpflichtungen ablehnten, ſelbſt wenn die Privatiſie⸗ 
zog ihm de Kaſingterwaltung die Eintrittskarte. Der Ne. welche Summe der deutſchen Verpflichtungen privatijiert rung ſich verwirklichen ließe, was man jedoch in engliſch⸗ 
ſtaurateur verſuchte nun die Kaſinoverwaltung auf Rückgabe werden ſoll, liege noch vollkommen in der Schwebe, da zwei ameritaniſchen Bankkreiſen verſchiedentlich nicht glaube. 
3 i BEE Drittel der deutſchen Zahlungen durch den alliierten Schul: 


In der Nacht zum Donnerstag ereignete ſich in Eichenau neben dem Bett, neben ihr das 14 Tage alte Enkelkind, im 


Der Koch in der Reſtauration des Guſtab Buc in 
Przemyfl, der 30-jährige Johann Jamezyſzyn, hat nach bp 


— — 


der Einſätze zu klagen, aber alle Inſtanzen verwarfen die Tune der d e ee u N RB AN 4 . 5 

Klage. Jetzt hat der Reſtaurateur fiber Anraten eines Dan⸗ 1 e in een Salden 1 8 au elek Die Arbeiten der 
! tiger Ubvotaten Gegen Rückerſtalkung von 9000 Danziger verſchiedentlich grundſätlich ſeine Bereitwilligkeit angedeu et, neparationsfachverſtändi AR 
Gulden big er in Büch ſen des Kaſinos als Pro 2 ſpäter einmal eine Verminderung der alliierten Schulden. gen. 

den momentan n Beträgen A eee hat, verpflichtungen eintreten zu laſſen. Wenn es wirklich hierzu Paris, 4. April. Wie der „Exelſior berichtet, erwartet 


8 ; 3 7 ? dan ae kommen ſollte, wäre Deutichland berechtigt, eine gleichbe- man nicht, daß Dr. Schacht im Laufe der heutigen Sitzung der 
ker ee 1 ee 75 0 55 8 rechtigte Verminderung ſeiner eigenen Verpflichtungen an Reparationskonferenz neue Momente für die Verhandlungen 
Et I 8 e o die Alliierten zu verlangen. Nach der Privatiſierung der vorbringen werde. In gut unterrichteten Kreiſen der Konfe⸗ 
handlung ausgeſetzt. 5 deutſchen Verpflichtungen oder eines weſentlichen Teiles da- renz hält man trotzdem ein ziemlich raſches Voranſchreiten 

8 von würde Deutſchland aber ſeine Zahlungen an die An⸗ der Arbeiten für möglich. \ 
Streik in der Glasfabrik ge e 
Wie wir bereits berichtet haben, haben in der Glasfabrik 
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375 Arbeiter. 
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Am 10. Juni. 


n 
| 


miniſters Chamberlain und nach Verſtändigung mit ſämtli⸗ die zur Verhandlung gelangende Minderheitenfrage, der gro⸗ 
28 ſchen Mitgliedern des Völkerbundrates die nächſte Taaung , fe Bedeutung zukommt, erſt nach Klärung der Regierungs 
; des Völkerbundrates erſt am 10. Juni in Madrid ſtattfinden frage in England ſtattfinden zu laſſen, um ordnungsmäßig 
f wird. auf der Ratstagung vertreten zu ſein. In hieſigen untevid)- 
8 N | Die Sitzung des Völkerbundrates für die Minderheiten⸗ teten Kreiſen wird, auch für den Fall einer neuen konſerva 
. 4 4 2 Bu 30 g K > AR. N ’ 2 C 8 4 Morten? 2 nr 1 4 0 3 r 
nkenk erenz in Waſhington. frage iſt nach der gleichen Verlautbarung auf den 6. Juni tiven Regierung, mit der Wiederkehr Camberlains auf den 
Banken onf 5 8 RE ib 8 in Madrid feſtgeſetzt worden. Dieſe Verſchiebung des Datums Poſten des Außenminiſters nicht mehr gerechnet. 
e e 4. St 1 Ba = Mitt- der Ratstagung muß auf die engliſchen Parlamentswahlen ' N 
woch eine Konferenz der Leiter der zwölf Federal⸗Reſerve⸗ 8 i - 
Banken in Gemeinichaft mit Federal⸗Reſerve⸗Board zuſam⸗ eee eee eee eee eee eee ee eee Er“ b 
e ee e ee ee eee Das Hauptverfahren gegen Hugo 0 ſcherten Dorfes Mortaſo, brach am Mittwoch ein Großfeuer 
und den Auswirkungen der Spetulatlon auf den amerita. Stinnes und Rothmann eröffnet. aus. Das Feuer wem Winde begünſtigt, griff auf mehrere 
niſchen Kredit. Eine Ertlärung iſt bisher nicht veröffenkicht| Berlin, 4. April. In der Strafſache wegen Anleihebe-]Häuſer über, Der Feuerwehr gelang es erſt nach mehrſtün⸗ 
worden. Man rechnet mit einer Erhöhung der Rediskont⸗ tbuges fit das Hauptverfahren gegen Hugo Stinnes, Noth- 
ſätze, die die Spekulation ſehr erheblich eindämmen müßten. mann von Waldoff, Bela Groſz, Leo Hirſch und Schneid ge⸗ 
mäß den Anträgen der Staatsanwaltſchaft vor dem großen 


diger Arbeit, das Feuer zu löſchen. Zehn Häuſer wurden ein 5 
Raub der Flammen. 60 Perſonen ſind obdachlos. Während 


der Löſcharbeiten wurden fünf Feuerwehrleute verletzt. Ein 


ö Baer Schöffengericht Berlin-Mitte eröffnet worden. dee Großfeuer brach in dem Ort Grea aus. Hier wur⸗ 
Dr. Carl Benz geſtorben. . * den zwanzig Häuſer eingeäſchert. Der Sachſchaden bei beiden 
{ | 8 f 5 3 ee Bränden beträgt mehr als eine Million Lire. 
Ladenburg, 4. April. In der vergangenen Nacht ſtarb Großfeuer in zwei Südtiroler Dörfern. 
im Alter von 84 Jahren der Erfinder des Starkmotors und Mailand, 4. April. In dem Dorfe Maſo Peroror —0 
Gründer der Benzwerke in Mannheim, Dr. Carl Benz. in Südtirol, einem Nachbardorf des vor einigen Tagen einge: ; 


hee . EERRRRRereeeeeee“““ 


D e f 1 d Fe ers melten luſtig und leichtſinnig wie bunte Schmetterlinge. Ein beſten Willen nicht. Er überſchattete die Augen und blin- 
er 2 5 * di * unbändiges Glücksgefühl vann in meinen Adern. Ach, wie zelte gegen Weiten. 


7 


Von Will Kleinmann. I war ich ſorgenlos! Nun hatte mich 53 N 7 her Er . 1 7 80 das wie „Pha-ta“ klang. Er ſpvach 1 
Kin ie Prärie. Jack, Sam, der Indianer der rauhen Wirklichkeit barg Zauber in ſich. Karl Mays Er- es wie ein Gebet, »lungſam und voll Ehrfurcht. 
Seen e ͤ p55 Wir innerungen ſtürzten auf mich ein, ich träumte von Texas Ich beobachtete, daß ein Gedanke in ſeinem Hirn 'ent- 


i 5458 Finder Jack, von Buffalo Bill und mußte hell auflachen, wenn ich facht war, der ſchwer genug war, ſein ſtolzes Herz verzagt 
2 65 e eee ee e u eee daran dachte, daß mir kein einziges unregelmäßiges 17 zu machen. f s 
uns nun wieder unterwegs nach der eigenen Ranch. mehr aus Neat „Oſtermann“ im Kopfe Ing £ A 5 Das Gras war oft jo hoch, daß es den Pferden bis 
Das Gebiet, das wir abritten, war eine der ſchönſten“ Der Pfad wurde breiter, ich 3 un zu Rag, | an den Rücken reichte. Und ſchweigend trabten wir unſere 
Ebenen des Miſſouri, herrlich, grasreich und an den küh⸗ . Rothaut. Beinahe ach en Annen keug fie | Richtung. Ein jeder mit den eigenen Träumen beſchäftigt, 
len Abenden ſpringlebendig. Anmutig geformte Hügel 650 u Bucke und wußte, wenn ſie in 5 ce 55 aus die ſonderbar verſchieden geweſen fein nuüſſen. i 
ſchenkten oft willkommene Abwechſlung. ; N n letzten Glanzzeiten der Sioux mancherlei zu erzählen. 


Rag, ein Vollblutindianer. Jack, ein Texasjunge kana- 


Der Himmel war hoch, die Sonne ſtrahlte einen gleißen⸗ Es fiel mir ein, Rag zu fragen: 6 diſcher Abſtammung. Sam, ein Mulatte. Ich — ein rheini⸗ 
den 5 ſo daß 35 Luft uns A 575 rieſiger Glasbal Rag, haſt du nicht ſchon die Prärie im Feuer geſchaut?“ | ſcher Lausbub, friſch aus dem „Vaterland“ importiert. = 
erſchien. Einſam und verlaſſen vuhte die Steppe, da wir „Ja.“ — Wenn die Jungens mich foppen wollten, nannten fie, 


nichts zu erſpähen, nur oben unter einer ſegelnden ſchnee⸗ 


N | 
„Hallo, Rag, ich erinnere mich. Du erzählteſt mal davon, 55 kleinen Dutchmann „The Kaiſer“. 
weißen Wolke der gleitende Flug eines Raubvogels. 


‚als wir unter den Sternen lagerten und auf die Pfevdediebe Da — was war mit Rag los? Der Indianer ſprang 

Viele Meilen lagen ſchon hinter uns, wir ſpürten die lauerten.“ vom Pferde, legte ſich mit dem Geſicht auf den Boden und 
Knochen and einen verteufelten Hunger. So beſchloſſen wir, „Ja.“ f mmurmelte etwas. Er ſtand auf und zeigte ſehr erregt auf 
Raſt zu machen. Wir befreiten die Pferde von den Sätteln“ „Aber ſag, Rag, das war das langſame Feuer, das du eine dunkle, keilförmige Wolke, die am Horizont plötzlich 
und ließen die Tiere laufen. Sam, das Halbblut, entfachte mir geſchildert haſt, bei dem Kröten und Schnecken noch ges erſchien, und die „mit vollen Segeln“ vom Weiten her an⸗ 
Feuer, Jack verteilte den Konſervenproviant und eins, zwei nügend Zeit fanden, in aller Ruhe davon zu kriechen ... geſchoſſen kam. ’ 
gings heran an die gottgeſegnete Mahlzeit. Doch, haft du auch ſchon die hellen, jagenden Flammen ge⸗ Rag schrie: N 48 

Ein kurzer Schlaf brachte erneute Friſche. Rag, der alte ehen und den kvachenden Donner gehört, wenn, wie 90 „Dort veitet er auf der Wolte, Kaiſer. Der Feuerbogen 
Sioux, pfiff den weidenden Gäulen, wiehernd ſprengten fie] Pfeil, ſo ſchnell, der vaſende Brand über das Övasmeer | ijt in ſeiner Hand, er ſpannt ihn über unſeren Weg und 
fegt, und du mit deinem Muſtang dahingaloppierteſt, als raſcher als der Blitz werden tauſend Flammen aus ihm ſpri⸗ 


Mannshohes Gras nahm uns auf. Im Gänſemarſch, heult und es in allen Lüften trillert?“ ! uns — Pah-ta!“ | 1 
einer hinter dem anderen, bahnten wir uns ſchweigend den! „Ja.“ 5 1 — Der Indianer ſprang wieder auf ſeinen weißen Hengſt F 
Weg. Die Gedanken in meinem zwanzigjährigen Hirn tau⸗ Mehr war aus Rag nicht herauszubringen. Bei dem und vitt wie der Teufel voraus, einem Hügel zu, der eine 


9 


in Zabkowice 98 Glasſchleifer einen Streik begonnen und g 2 5 2 9 
Lohnerhöhungen gefordert. Im Zuſammenhange damit, hat \ BR 77 * 
die Fabriksverwaltung einige andere Abteilungen eingeſtellt | j 
und nun allen Arbeitern gekündigt. Dieje Kündigung umfaßt N ö a 2 „ 


. 


) 


# 
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Antipoden führen würde, wieder auszufüllen. Zum Bau der 


{ 1 
1 : Untergrundbahn werden 700.000 Tonnen Eiſen gebraucht, 
— b . N zu deren Transport man einen durchgehenden Eiſenbahnzug 


von New York nach Waſhington oder, auf, deutſche Verhält⸗ 


8 2 niſſe übertragen, von Berlin, nach Osnabrück benötigen 
& we würde. Ein Untergrundbahnhof ift unter einem Turmhaus 
f a n | 


2 2 8 1 9 
. 5 re 
9 z * N 
EN LE Pe ER un, 


5 . NM | von 22 Stockwerken angelegt worden. 8 

Die grösste Untererumdbahn der Welt. — Fast zwei Miiaden | WR E 

j Fahrgäste ie Zahr. her Die Bahnhöfe der Subway werden jeden Europäer, der u 

; 1 5 ſie zum erſtenmal ſießt, in Erſtaunen verſetzen. Da ſind zu⸗ * 

im An einer beſonders verkehrsreichen Stelle New Yorks, in jeder Stunde etwa eine Viertelmillion Menſchen nächſt die vielen Fahrtreppen und Aufzüge, die auch in Lon⸗ ; 0 

pf dort, wo der Broadway mit der 7. Avenue und der durch die Station befördert werden. Man muß dabei beden⸗ don üblich find, während man ſich in Paris durch ein Gewirr Br 

nd 42. Straße zuſammentrifft, erhebt ſich zwiſchen dieſen Stra- ken, daß die Schnellbahnen etwa 65 Prozent des geſamten enger und unangenehmer Treppen nach dem richtigen Bahn⸗ N 

%6» ßen, 26 Stockwerke hoch, der Wolkenkratzer der „New Yort Perſonenverkehrs innerhalb der Stadt bewältigen; im Jahre ſteig durchwinden muß; ſolche Fahrtreppen gibt es auch in 5 

aß Times“, der dem Platz den Namen „Times Square“ gibt. Es 1925 find etwa eine Milliarde 700 Millionen Perſonen durch einſgen deutſchen Warenhäuſern, aber nirgends in ſolchen 1 

pe ift nicht weit zu der berühmten Metropolitanoper, und in die Sperren der New Poder Untergrundbahn gegangen. Mengen und in ſo bequemer Ausführung wie etwa auf der . 
er nördlicher Richtung gelangt man ſchnell zu dem großen Das Zählungsſyſtem iſt ſehr einfach; es gibt New Jorker Untergrundbahnſtation Park Place. Wer in dem 
nd Aſtro⸗Hotel und dem Paramo ant⸗Hotel. An der Kreuzungs⸗ 8 keine Fahrkarten Erdbahnhof der Udjon- und Manhattan Schnellbahn in der 

r. ecke, die ſtets von dem Lärm der Automobile erfüllt 't, be⸗ und auch feine Abonnements; jeder, der die Untergrund⸗ Church⸗Street eintrifft, kann zunächſt im unterſten Keller f 

zu finden ſich auch die Ein⸗ und Ausgänge von drei großen Un- bahn benützen will, kann nach Einwurf eines Fünf⸗Cent⸗ einen großartigen Schleifenbahnhof bewundern, der den Zü⸗ 
m tergrundbahnlinien, deren eine unter der 7. Avenue entlang Stückes durch ein Drehkreuz gehen, das ſich bei jedem Geld⸗ gen das Umwenden ohne Rangieren ermöglicht. In dem 


zum Zentralpart läuft, während eine andere unter dem ſtück nur einmal dreht und die Zahl der Fahrgäſte zählt. Wer darüber gelegenen Keller befinden ſich die Fahrkartenſchalter 
Broadway entlang führt. Die Times⸗Square⸗Station, die auf dieſe Weiſe in das Innere des Bahnhofes gelangt iſt, und die Zugänge zu den Treppen der einzelnen Bahnſteige. 
ſich dort befindet, war im Herbſt v. J. der Schauplatz furcht⸗ kann dort jeden Zug benützen und braucht keinen Ausweis, In dem Stockwerk zu ebener Erde iſt dann ein Poſtamt und 
baren Unglücksfalles, der in der Geſchichte der Untergrund⸗ da beim Verlaſſen der Schnellbahn keine Kontrolle jtattfindet. eine große Zahl von Verkaufsläden untergebracht; außerdem 
bahnen nicht jeinesgleihen hat. Wie ſelten ſolche nge as, werden alſo Billettverkäufer und Kontrollore erſpart; gelangt man im Erdgeſchoß zu den Abfahrtsſtellen eines an⸗ 
fälle ſind, geht daraus hervor, daß auch die New Yorker das Perſonal beſteht lediglich aus den Zugsführern. Natür⸗ deren Bahnſyſtemes. In dem darüber errichteten Wolken⸗ 
„Subway“, die die größte der Welt iſt, bisher von ähnlichen lich gibt es bei dieſem Syſtem nur eine Klaſſe. Ein Unter⸗ kratzer arbeiten nicht weniger als 10.000. Perſonen. Dieſe 
Kataſtrophen verſchont geblieben iſt. Das Newyorker Schnell: ſchied zwiſchen Schnellzügen und Bummelzügen kann eben- Kombination von Wolkenkratzer und Untergrundbahnhof 


bahnnetz iſt ſchon im Jahre 1920 falls bei der Berechnung des Fahrpreiſes nicht gemacht wer- iſt das Eigenartige und erſchreckt ſelbſt Reiſende, die das ſich 79 

rund 1000 Kilometer lang den, denn die New Yorker Untergrundbahn kennt auch Ex⸗ mehrfach überſchneidende Bahnſyſtem am Berliner Nollen⸗ Ss 

geweſen, wobei allerdings zu bedenken ift, daß die Strecken preßzüge, die in der Mitte der drei⸗ bis viergleifigen Strecken dorfplatz kennen. Die Bahnhöfe müſſen auch deshalb anders x 
ri teilweiſe doppelt und dreifach ausgebaut find, jo daß alfo fahren und nur auf wenigen Stationen halten. als in Deutſchland angelegt werden, weil die meiſten Bahnen 
li- mancher Weg mehrfach gerechnet wird. Die Londoner Unter⸗ Man weiß, daß in Amerika für große Bauten gewaltige — ebenſo wie in London — ſehr tief unter der Erdoberfläche 
Ta grundbahn, die die älteſte der Welt ift, und bis zum Aus- Geldmittel bereitgeſtellt werden. Aber es iſt doch überraſchend fahren, während die Berliner Untergrundbahn meiſt nur 
it bruch des Krieges auch die größte war, beſteht nur aus unge- zu hören, daß für das alte Untergrundbahnnetz 1.75 Milliar- durch eine ſchmale Straßendecke von der Oberwelt getrennt 
e- ] fähr 500 Kilometern Geleiſe; das Parifer Schnellbahnnetz iſt den Mark ausgegeben worden ſind, eine Summe, die um jo ſiſt. Sie ähneln, wie ſchon erwähnt, den Londoner Tubes, die 
ch. knapp 200 Kilometer lang, und die Berliner Untergrund größer erſcheint, wenn man ſich erinnert, daß man treffend mit einer Rohrpoſt für Menſchen verglichen 
bahn hat noch nicht einmal die Ausdehnung der Pariſer nicht einmal der Panamakanal ſoviel gekoſtet hat und die oft dreißig, in vereinzelten Fällen ſogar vierzig 


Schnellbahnen erreicht. Inzwiſchen baut man aber in New hat. Um dieſes Tunnelnetz zu ſchaffen, mußte man 11.5 Mil- Meter unter der Erdoberfläche dahinfahren. In dieſe Tiefen 
Vork eine neue Subwayſtrecke, die von Manhattan zur lionen Kubikmeter Fels und Erde ausheben und ins Meer [werden die Menſchen mit Fahrtreppen befördert, von denen 
Waſhington Height führen ſoll, und für deren Bau 600 Mil- ſchütten. Dieſe Maſſo würde ausreichen, um ein kreisrundes jede in der Stunde 3600 Perjonen auf den Untergrundbahn⸗ 
lionen Dollar ausgegeben werden. Sie wird unter Wolfen- Loch von einem Meter Durchmeſſer, das von einer Stelle an hof hinunter oder von dort in die Oberwelt zurückbefördern 


et tratzern entlang geführt, die mit einem Druck von 100.000 der Oberfläche der Erde durch den Erdmittelpunkt bis zu den kann. F. C. V. 8 
84 bis 200.000 Tonnen auf dem Boden ruhen, und man kann g 3 1 5 1 
en ſich danach vorſtellen, wie ſchwer es iſt, die Tunnels abzuſte!⸗ : } 1 


° I fen, die dieſem gewaltigen Druck gewachſen ſein ſollen. Mäch⸗ 


en tige Bagger, gewaltige Bohrmaſchinen arbeiten unter An- a f 8 
f wendung von komprimierter Luft, die in langen Schläuchen | er Ram E Vor N 7 
aufbewahrt wird und ziſchend den Behältern entweicht, um > PR; N ‘2 

+ Zementmaſſen durch Spritzenſchläuche auf die Tunnelwände } 1 Be: 
aufzutragen. Es iſt befonders erſtaunlich, daß man dieſe Ar⸗ ; & 4 ausen en j Na 

beiten ausführt, ohne den Verkehr auf den untertunnelierten a N ! ® 9 


| Straßen, Iahmzufegen, und während unten die Maschen Vorzeittechte , Sternwarten“. — Das Geheimnis des Stonehenge. — 


0 mit furchtbarer Wucht den Felsboden zerfurchen, treten oben 


in dem New Amſterdam⸗Theater die berühmten Ziegfeld- f Der qrosse Bar bei den Steinzeitmenschen. 1 
N 1 Faollies auf, ohne Fäß das Publikum ahnt, daß unter ſeinen Die Aſtronomie gilt als die älteſte Wiſſenſchaft und tat- verſchiedenen Kreiſen Zeichen anbringt und nach je einem I: 
3 Füßen der Böden waänkt, ſinkt und auf mächtigen Elevatoren ſächlich gehen ſchriftliche Aufzeichnungen von Himmelsbeo⸗ Mondumlauf damit um einen Stein weiterrückt. Dies wür⸗ 2 
a [an die Oberfläche befördert wird. bachtungen in Babylon bis in die Zeit Königs Sargon 2800 de auf eine gute Himmelskenntnis der alten Sternkenner <a 
1 Man kann ſich nur ſchwer vorſtellen, wieviel Menſchen v. Chr. zurück. Noch intereſſanter und geheimnisvoller find deuten. Nicht weit vom Stonehenge befindet ſich noch eine 3 
o. [auf den Geleiſen der New Yorker Untergrundbahn befördert jedoch die Spuren, die auf eine nahe Beziehung der Men⸗ andere viel größere Steinſetzung von 400 Metern Durch⸗ 8 
s werden. In der Hauptverkehrszeit laufen auf dem Grand- ſchen zu den Sternen aus jener Zeit deuten, von der uns meſſer, die als Sonnenkalender gedeutet wurde, von der aber RN 
19 Central-Bahnhof, der übrigens nicht ſehr weit von der Ti-} feine ſchriftliche Ueberliefenung mehr überkommen iſt und be. leider nur mehr wenig erhalten blieb. via 
924 are: i iegt, ſtündlich 124 Untergrundbahn- der nur ewaltige und rätſelhafte Baudenkmäler be⸗ 3 / 3 
d- e re 0 e 3 jeder 920 iſt mit ehen re J 5 ie j Kr Außer dieſen Rieſenbauten der Vorzeit, den Denkmälern R 
nF faſt 2000 Menſchen voligeitopft, jo daß um dieſe Zeit % Die neuentdeckte prähjſtoriſche „Sternwarte“ gehört ji uralter Himmelswiſſenſchaft, von der uns ſonſt keine Tra- 9 
a ö ſcher zu jener Art von prähiſtoriſchen Bauten, die unter dem dition, weder mündlich noch ſchriftlich überkommen iſt, gibt we 
»00008000000000000900000600000000000090009 Namen Steinſetzungen in Nordeuropa ſchon zahlreich bekannt 25 1 ig ae die ſchen Ss rem rk “ ge 
a a. 4 „ind. Die größte beſterhaltene Steinſetzung iſt das Sto Einſtellung einzeitmenſchen zu den itnen Hideu- 0.0 
„ bbulbe Welle entſernt aufirieg. Wir anderen hinter ihm her, nit den ofttonomffhen ten. Der franzöfifche Prähittorifer Doktor Marcel Baudouin 9 


znehenge in Südengland, das man mit den aſtronomiſchen 


daß der Boden zitterte. zer 1 N berichtete vor wenigen Jal ſtaunli den. E . r 

Ä 0 . 5 1 0 der alt ordeuropäer in Verbindu etzt. ) gen Jahren von erſtaunlichen Funden. Es 1 
75 I Die kleine, gefährliche Wolte wuchs zuſehends.“ Hai ne er e ng jes zeigten ſich auf verſteinerten, etwa fauſtgroßen Seeigeln und Bi 
© I Untier — fo kroch es am Himmel dahin, unheimlich ſchnell. Tierſchwämmen merkwürdige kleine Grübchen, die mit einem Dr 


aus dem Anfang der britiſchen Bronzezeit um 2000 v. Chr. 


u. Die Luft wurde ſchwül und maßlos drückend. Die Sonne 


ine verfinſterte ſich und die Pferde wurden zappelig und blöd⸗ Steinwerkzeug gebildet wurden. Die Grübchen weiſen genau 


Es handelt ſich nicht um eine Sternwarte in unſerem die Figur des Sternbildes des großen Bären auf, ſie zeigen 


1 ſinnig unruhig. 5 Sinne; denn damals gab es ja keine Fernrohre und Meß⸗ ſogar das kleine „Reiterlein“ neben dem Stern Mizar in der 8 Be. 
[Gir gaben ihnen die Sporen bie Peitſch inſtrumente, der Anlaß und die Bedeutung dieſer rohen Deichsel. Da nun die foſſilen Seeigel als Symbole der Sonn 

er Ein kühler Schatten warf ſich breit über die Steppe. Gigantenbauten lag vielmehr in einer Art Geſtirnreligion ne angeſehen werden und der große Bär in der Zeit von AR 

nn Wir wagten nicht, zurückzuſchauen. Das Getöſe des Niaga- |und die Steinſetzungen waren eine Art Kalenderſteine und 2000 bis 5000 v. Chr. das fait ruhende Polarſternbild war, Br 

I rafalles ſchien näher und näher zu rücken. Der Wind, der; Heiligtum zugleich. Man kann ſie auch als rieſige Ziffevblät- iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe ſeltſamen Funde die‘ . Br 

leiſe wie eine angenehme Briſe begann, wurde ſtärker, bald ter bezeichnen, nach ‚denen die Sternkundigen der Vorzeit, 5 Re 

raſte ein brüllender Sturm. Käfer und Präriehühner flogen | Jahre, Monate und Wochen abgezählt und Ereigniſſe am Ueberreſte eines vorzeitlichen Sonnengeſtirnkultus N 
über unſeren Köpfen und folgten uns inſtinktmäßig. Haſen Himmel vorausbeſtimmt haben mögen. Die Beſchreibung des darſtellen. e 

8 eilten vorüber, Vögel ſchrie— Stonehenge gibt einen Begriff von der Art dieſer vorzeitli⸗ Damit ſind jedoch die prähiſtoriſchen Zeugen einer Ge⸗ Ve 
1 Hier war keine Zeit zum Ueberlegen und Sinnen. Auf chen „Sternwarten“: Es weiſt bei einem Durchmeſſer von ſtirnverbundenheit unſerer europäiſchen. Ahnen noch nicht et 
einmal war es Nacht, ferner Donner rollte. Blitze zudten etwa 30 Meter einen äußeren Kranz von gewaltigen, fünfferſchöpft. Im Departement Loire⸗Inferieure in Frankreich, 

und ſchwangen feurige Strahlenbündel. Und ich erinnere Meter hohen Steinpfeilern auf, die durch Querbalken mitein- beim Orte Cliſſon, findet ſich auf einem Granitfelſen eine 7 

mich, daß ein ſonderbarer Geruch mich mit heilloſer Angſt ander verbunden find. Von dieſem Kranz ſteht nur noch ein] ſonderbare feingeglättete Skulptur in Geftalt einer menſch⸗ 1 

W erfüllte. 1 a 10 Teil, doch ließ ſich aus den vorhandenen Ueberreſten die ur⸗ lichen Fußſpur. Innerhalb der polierten Fläche, die zweifel⸗ N a 
g Ein gellender Ruf: „Go on!“ N ſprüngliche Zahl von 30 Pfeilern mit Sicherheit bejtimmen. los präiſtoriſch iſt, findet fir) wieder das Sternbild des gro- FR 
Das war Rag. Er hatte den Hügel mit jeinem Pferd Einige Meter nach innen folgt eine Kranz von 1.5 bis 1.8 ßen Bären eingraviert. Dieſe „Fußſpur“, die heute den Na⸗ 19 

* erklommen und wild vief er uns heran. Die Gäule feuchten. Meter hohen einzelſtehenden, nicht verbundenen Steinen. Die men „Jungfrauenfuß“ (Pied de la Vierge) führt, ſymboli⸗ In. 
is] Schaum flog aus ihren dampfenden Mäulern. Gott Dank. Steine dieſes Kranzes wurden im Laufe der Jahrtauſende ſtert ebenfalls die Sonne, deren. perſonifizierte Geſtalt die N 

9 Sie brachten das Kunſtſtück fertig! von der umliegenden Bevölkerung teilweiſe verſchleppt, doch (Spur am Felſen hinterlaſſen haben ſoll. Eine ähnliche Gva⸗ 64 ⁹ 

t, Wir ſtanden in Sicherheit. ließ ſich ihre urſprüngliche Anzahl zu 47 beſtimmen. Inner- vierung des großen Bären fand ſich ſchließlich noch auf einem. > 


Welch ein Anblick dort unten, wo die entfeſſelten Ele- halb dieſes Kreiſes ſtanden fünf gewaltige Doppelpfeiler. Die Menhir (großer aufgerichteter Stein aus der Vorzeit) bei 
nr mente im Kampfe miteinander jtritten. Ich ſah eine einzige Säulen eines Doppelpfeilers waren oben durch ein Quer-' Bellignies in Nordfrankreich. Die beiden letzteren Stulptu⸗ 


Wolte von ſchwarzem Rauch, die ſich von einem Ende der ſtück verbunden. Dieſe Doppelpfeiler, die entweder noch ſte⸗ ren ſcheinen ein beſonderes hohes Alter zu haben, wie die 18 
„Prärie bis zum andern erſtreckte und in einem Bett von hen, oder deren Trümmer noch vollzählig vorhanden find, aſtronomiſchen Unterſuchungen ergaben, 7 Re 
ie] flüſſigem Feuer mechaniſch hin- und herwogte. Ich hörte den überragten noch den äußeren Kranz. Die fünf Doppelpfeiler . N 1 den E 
nraſenden, trommelnden Sturm, den rollenden Donner, der ſtehen in einem Hufeiſen, das ſich gegen den Aufgangspunkt e an tens. 6000 u. Ehr. eutſtan . 
ig wie ein Dutzend Gebirgsbatterien ballerte. Ich ſah tauſend der Sonne am Sommerſonnwendtag öffnet, wodurch ſchon ? u ſein. a 
DI leuchtende Blitze, ein wahnſinniges Raketenfeuer, und wenn die erſte aſtronomiſche Beziehung gegeben tft. Innerhalb des Alle dieſe Funde, die Steinſetzungen in Norddeutſchland, u N 
ich auf unſere abgerittene Strecke blickte, ſchaute ich eine Hufeiſens iſt ein Halbkreis von elf 1.5 bis 1.8 Meter hohen das Stonehenge und die Gravierungen des großen Bären 98 
ch] ſchwarze und rauchende Zerſtörung. 1 Steinen nachzuweiſen, deſſen Oeffnung ebenfalls nach dem haben eine große Lücke der Menſchheitsgeſchichte überbrückt. 
I Rag, der alte Indianer, zitterte vom Scheitel bis zur Sonnenwendpunkt zeigt. Der deutſche Gelehrte Dr. Hein Sie bilden die Verbindung zwiſchen den Aſtronomen der 8 
N Sohle und ſeine großen, glänzenden Augen ſtarrten verzerrt (Altona) leitet aus der Anzahl der Steine in den Ringen Chaldäer in den älteſten hiſtoviſchen Zeiten und den Prieſtern 19 7999 
umi die Ferne — — | (41, 5, 47, 30) | der geheimnisvollen Geſtirnreligionen in verſunkenen vorge 
Cr legte die Hand vor den Mund und ſagte in einem die Bedeutung des Stonehenge als Mondesfinſterniskalender ſchichtlichen Epochen Europas. du / „ e 
fort: „Pah-ta — Pah⸗ta!TL“ her. Tatſächlich könnte man heute dieſe Steinſetzung als ö f Erich Dolezal 9 
Seiſt des Feuers! Geiſt des Feuers!“ Mondesfinſterniskalender verwenden, indem man an den ö „ f 3 Be > 
I | 1 
f e 8 3 
1 * 1 N 
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Kellerbrand. Im Keller des Johann Jeziorski in Sie⸗ 
mianowitz entſtand infolge unvorſichtigen Umgehens mit 


nd | 
Mojewodſchaft Schleſiemnmn. 
A Sed Der Brand wurde durch die Feuerwehr gelöſcht. Der ent- 


/ . N 2 ; ſtandene Schaden iſt gering. 
Bezirksparteitag der P. P. =; ee jest ſich aus kleineren Spareinlagen 8 e Am Reg a e Re 

j ER 2 E * ! . rt ın czeikowie rand. 8 T 

Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei hält am Sonntag, den Im Jahre 1924 tam täglich eine neue Partie, als Spa⸗ griff en 5% Eiferibafmgefeltfehaft Sr 

21. April, vormittags um 10 Uhr, im Saale des Herrn Nog- rer Hinzu, im Jahre 1925 zwei Parteien, im Jahre 1926 ſechs ches vernichtet wurde. Die Brandurfache iſt in der Ueber⸗ 
lit im Park Koſciuſko in Kottowitz einen Vezirksparteitag für Parteien, im Jahre 1927 täglich 34 Parteien und im Jahre heizung des Ofens, welcher fi) im Waggon befand, zu ſuchen. 


Oberſchleſien ab. Auf der Tagesordnung ſtehen: 1928 61 Parteien. Um dieſen großen Verkehr zu bewältigen, mti ar 1. ; g 
1. Wahl des Präſidiums des Parteitages. iſt eine große Leiſtungsfähigteit erforderlich, da auch 9. scheme noch nen — 
2. Politiſches Referat, gehalten von einem Mitglied des Räumlichkeiten der Sparkaſſe nicht ausreichend ſind. 5 

Parteiausſchuſſes für Polen. Die logiſche Folgerung des Kapitalzuwachſes fit der ſtönigshütte. 
3. Referat über die politiſche Situation in Schleſien, Re- größere Kreditverkehr bei der Bank. Das Wechſelportefeuille Durch einen Handgranatenzünder verletzt. Der 14-jüh- 


ER ferent Herr Adamek. zeigt den bedeutenden Betrag von 3 000 000 Zloty. Aus den dige Gromotka in Königshütte d : i = 
4. Referat über Organifation, Referent Herr Dlubis. Wechſeltvediten ziehen fait alle Bevölkerungstreiſe Nutzen, en Pe gün 3 3 a ee 8 

5. Referat über Tur und „Sily“, Referenten die Herren kn beſonderen kleinere Induſtrielle, Kaufleute und Realitä- der, wobei derſelbe explodierte. Dem Knaben wurden zwei 

Kawalec und Janta. tenbeſitzer. inger der rechten Hand abgeriſſen. Ueberdies trug er eine 

6. Bericht über die Parteipreſſe „Gazeta Robotniczu“, Im laufenden Jahre nimmt die Sparkaſſe tätigen An- e 8 5 Wande le 


Referent Herr Slawik. teil an der Belebung der Bautätigkeit durch Erteilung von ſpital übergeführt. Die polizeiliche Unterſu it einge⸗ 
7. Kaſſenbericht, Referent Herr Dlubis Baukrediten ſowie langfriſtiger Hypothekendarlehen, beren get 2 sari PR eee 
8. Diskuſſion. 8 Amortiſation auf 10 Jahre verteilt iſt. Bisher wurden für g 
9. Wahl der Parteiinſtanzen. f Bauten in Kattowitz 6 000 000 Zloty, für Realitäten in an⸗ 1 777 
0 deren Ortſchaften 3 000 000 Zloty an Krediten gewährt. Ins: Cublinitz. | 
a geſamt wurden für den Ausbau in Kattowitz und zum Neu⸗ Leichenfund. Im Kaltſteinbruch in Lipie, Gemeinde Lu⸗ 
Bielitz. bau und zur Renovierung von alten Häuſern in⸗der Woje⸗ ect, 5 0 die e 15 e een Die Leiche 


4 } = die wodſchaft Schlefien Kredite im Betrage von 11 000 000 Zloty de als die des Wä 5 ae 

8 wurde als die des Wächters Ludwig Ratka des Kalkſteinbru 
CC%%% gegenzärhigen [ewierigen Woh ges tenkifigiert. Die Sobesunfache it mod) nicht einwandfrei | 
N 28 M 9 20 0 . rgiften. Dieſer Vorfall nungsverhältniſſen von großer Bedeutung. ſeſtgeſtellt Es liegt jedoch die Vermutung nahe, daß es ſich 
wurde beſſerkt 900 0 f e Ein lee: 0 ö dem Gift Anläßlich der Feier der zehnjährigen Unabhängigkeit um einen Selbſtmord handelt . N 

. ech b 0 ran en das Beelitzer Spital Polens bewilligte das Kuratorium 1000 verdienten Schulkin⸗ Eiſenbahndiebſtahl. Am 99 März zwiſchen 4 und 6 uhr 
18595 het A 5 Ind b 1855 furchtbaren Schritt gibt ſie dern ein Sparkaſſenbuch mit einer Einlage von ſechs Zloty. ſind Unbekannte in Eiſenbahnwaggons in der Eiſenbahnſta⸗ 
2 dee ! : Eine der wichtigſten Beſtrebungen der Sparkaſſe in idea tion Herby Nowe eingebrochen und haben aus einem Wag⸗ 

1 ö Ä ler Hinſicht iſt die Erziehung der Schulkinder zum Sparſam⸗ gon eine Kifte mit Schnäpſen im Gewichte von 90 Kilogramm 

Rattowitß: ne: ee. ſich 157 günſtig en 55 geſtohlen. Sie haben die Kiſte in den Wald geſchleppt, wo ſie 
g 1 n angeführten Zahlen beweiſen und no r „„ ae ö or pn f 
Bekleidung armer Erſtkommunikanten daß die Schulbehörden Biefer Atkton die wetgehenäfte e image as aa 
Das ſtädtiſche Fürſorgeamt in Kattowitz gibt den in- ſtützung angedeihen laſſen. b ge . 

tereſſierten Vereinen und Pexſonen bekannt, daß Anſuchen Die Stadt Kattowitz, die mit ihrem Vermögen für nd 


wegen Betleidung armer Erſtkommunikanten unmittelbar Sicherheit der Spareinlagen einſteht, dann mit Genugtuung myslowitz. N 
an die zuſtehenden Pfarreien zu richten ſind. \ die günſtige Entwicklung der Sparkaſſe verfolgen. f Zum Grubenunglück in der Myslowitzgrube. In Verbin⸗ 
. 9992 | —0— a dung mit dem von uns ſeinerzeit berichteten ſchweren Un- 
3 R g 1 5 | * 1 glück auf der Myslowitzgrube erfahren wir, daß die Bergver⸗ 
Die Regiſtrierung von Ausländern. | eee . 9 im Einverſtändniſſe mit den Vergbehörden die Ar⸗ 
Die Regiſtrierung von Ausländern erfolgt für den l Haft. beiten zur Bergung der drei noch verſchütteten Bergleute 


Stadtbezirk Kattowitz in der hieſigen Polizeidirektion in fol f Am zweiten Oſtertage nachmittags hatte die Landeskirch- eingeſtellt hat. Die Einſtellung erfolgte wegen Befürchtung 
genden Terminen: Buchſtabe A bis C bis 9. April; Buchſtabe liche Hemeinſchaft zu einer Oſterfeier in ihrem Gemeinſchafts⸗ weiterer Einſtürze bei den Arbeiten. j | j 
O bis G 10 bis 19. April; Buchſtabe H bis K 20. bis 30. Ap- ſaal in der Teichſtraße eingeladen, welcher Einladung gegen Auf friſcher Tat gefaßt. Ein gewiſſer Ignaz Nogaj ver- 
til; Buchſtabe L bis N 1. bis 11. Mai; Buchſtabe O bis R 100 Perſonen gefolgt waren. Harmoniumvorträge, gemein⸗ wechſelte ſeine Taſche mit der eines gewiſſen Schmeiduch und 
13. bis 21. Mai; Buchſtabe S bis U 22. Mai bis 1. Juni; ſchaftlicher Geſang chriſtlicher Lieder, Gedichtsvorträge und entnahm ihr einige Zloty. Der Vorfall ereignete ſich am 
Buchſtabe V bis 3. 3. bis 11. Juni; Buchſtabe X und Y 12. Betrachtungen von Bibelſtellen verbanden die Teilnehmer Myslowitzer Bahnhof. Der Dieb konnte gefaßt werden. Er 
bis 14. Juni. Ausländer, welche ſich bis dahin nicht gemeldet mit dem Feſt der Auferſtehung des Heilandes. Ein an der wurde dem Gerichte in Myslowitz überſtellt. . 


2 8 Lr 5 70 0 ** Ri j — 1 2 N 2 N. 
aben, können die Meldung noch in der Zeit vom 15. bis Anſtalt Bethel ſtudierender Sohn eines Gemeinſchaftsmit⸗ x —0 — 
= Juni nachholen. Eine Verlängerung dieſer Friſt gibt es gliedes hielt einen Vortrag über die Anſtalt Bethel, das pleß. ul 4 
dann nicht mehr. Ueber die übrigen Beſtimmungen der Regi⸗ Werk des Pfarrers Bodelſchwingh. In Verfolgung der wirt-| ; 1 — 
ſtrierung ift bereits in der Nummer vom 31. März berichtet lichen chriſtlichen Nächſtenliebe werden dort die Aermſten der Rreisausfhußfigung. 
— worden. N : Armen, ee ee ee an gepflegt und dieſer Auch die Ende des Vormonates unter Vorſitz des Staroſten 
* „„ 8 gie son 1 75 en . t a 19 Jaroſch abgehaltene Kreisausſchußſitzung hatte ein recht 
ö Mitgliedern der chriſtlichen Hemeinſchaft ausgeübt. .,: iges Arbeite in erledigen Nich er al 
ſtunſtausſtellung. 5 Die Anſtalt hat auch ein Heim, wo Landſtreicher und e ee eee Nicht weniger als 84 


Seit dem 24. März veranſtalten die vier Kattowitzer fallene aufgenommen werden, um dieſe zu nützlichen Mit. Zum Beſchluſſe gelangte das neue Statut über die Anftel- 
Künſtler Rudolf Mysliewietz, Hans Neumann, Mau⸗ gliedern der menſchlichen Geſellſchaft und zum Glauben an lung und ele e der Beamten in die e 
rice Applebaum und Franz Sikorra die erſte Kunſt⸗ Gott zurückzufügren. In einer weiteren Zweigeinrichtung Wohl wäre es nötig auch für den Kreis Pleß ein eigenes Ge⸗ 
ausſtellung im Hauſe der Erholung, ul. Sw. Jana 10. Die werden junge Mädchen zu Krankenſchweſtern ausgebildet werbegericht zu ſchaffen, aber der Kreisausſchuß hält es für an⸗ 
Ausſtellung war bisher zufriedenſtellend beſucht. Die Aue und im vierten Heim werden gegen 200 Studierende auf ben? gebrachter davon abzuſehen und mit dem Kreisausſchuß Katto⸗ 
ſtellungsdauer war bis zum 2. April vorgeſehen, doch iſt der theologiſchen Dienſt vorbereitet. Inmitten der Feier war eine witz in Unterhandlungen zu kreten, damit dieſer feine Zuftändig- | 
Termin um 8 Tage verlängert worden. Bis zum 1. Oſter⸗ Kaffeetafel veranſtaltet worden. In derſelben wurde auch keit auch auf den Kreis Pleß ausdehnt. 
feiertag waren Bilder der ausſtellenden Künſtler mit einem eine Sammlung für das chriſtliche Waiſenhaus in Altdorf! Zwecks Unterſuchung von Tieren und Fleiſch wird eine neue 


Geſamterlös von 2000 Zloty verkauft worden. \ orgenommen, welche den Betrag von vund 108 Zloty ergab. Einteilung des Kreiſes in 48 Bezirke beſchloſſen. en: 0 
r & a das Auferſtehungs. die von der Firma H. Ko eh Nachfolger in Nitofai nachge⸗ 
Un lücksfall auf dem ſtattowitzer 5 7 n 7 ſuchte Genehmigung zur Inbetriebnahme von 5 Dampfkeſſeln 

; 7 Bahnhofe — — wird erteilt. | . 
5 Einbruchsdiebſtahl. Am Dienstag meldete bei der Katt Der im Vorjahre beſchloſſene Bau eines 12. Beamtenwohn- 


Am Dienstag, um 10.40 Uhr, hatte ein Laſtzug auf dem witzer Polizei der Kaufmann Johann Richter aus Miſlowitz, | baufes auf der ul. Kopernika, zu welchem von dem Bezirksſchorn⸗ 
Geleiſe 2 des Perſonenbahnhofes in Kattowitz den Bahnan | daß am 1 d. M. um 21 Uhr drei Individuen aus Deb in fein ſteinfegermeiſter Kozit ein Gelände angekauft wurde, und die 
geſtellten Konrad Zarzedek, 21 Jahre alt, aus Konczye Magazin in der Sobiejtigaffe 4 in Kattowitz eingebrochen Anfuhr von Biegeln bereits getätigt ift, fol in dieſem Jahre zur 
überfahren. Derſelbe erlitt eine ſchwere Kopfverletzung und ſind und einen Sack mit Wolle, zwei Kilogramm Meſſing, Ausführung gelangen. Die Ausführung des Baues wurde Teider 


eeinen mehrfachen Beinbruch. Der Verunglückte wurde in be. ſechs Kilogramm Kupfer, einen Sack alter Zeitungen und ei- keiner hieſigen Baufirma, ſondern der Firma Hajduk in Nitolai _ 


0 wußloſem Zuſtande in das St. Eliſabethſpital überführt. nige Ballen Formulare, alles zuſammen im Werte von 100 ‚übertragen. a N & 
\ 1 r gloy geſtohlen habe. I ne war dies bei der Vergebung der Inſtalla⸗ 
2 9 2 ö !tionsarbeiten für elektriſches Licht in dem Zollhauſe ſowie der 
Die Tätigkeit der ſtädtiſchen 8 N Ergreifung von Dieben und Einbrechern. Im Zuſam⸗ Garagen, der Schmiede und der Magazi i i 
1 3 4 Lore 5 ragen, gazine nicht der Fall. Die 
Sp ark aſſe. menhange mit dem am 10. März l. J. vollbrachten Heebſtaht Ausführungen dieſer Arbeiten erhielt eine Pleſſer Firma und 


1 zum Schaden de Ernſt Szebke wurde als Täter Georg M., : RR a 
Zur Entwicklung des Wirtſchaftslebens unſerer Stadt ohne ſtändigen Aufenthalt, der ſchon wiederholt wegen Dieb- Ber eee 0 2 Sch 
trägt in bedeutendem Maße die ſtädtiſche Sparkaſſe bei, wel“ ſtahles vorbeſtraft ift, feſtgeſtellt. Er hat, wie die Erhebungen s gelangten ferner eine große Reihe Gewerbe und An- 
che Dank der rührigen und verſtändnisvollen Propaganda beweiſen, auch verſucht, in die Büros des Verbandes der Ar- | ſiedlungs, fowie, Wegeſachen zur Erledigung. 0 
den Sparſamkeitsſinn in die breiteſten Bevölterungskreife beitgeber des Baugewerbes in der St. Johanngaſſe in Katto⸗ Nachdem ſehr lange Zeit das Kreisbauamt keinen ſelbſtändi⸗ 
hineintragen konnte. Das Einlagekapital iſt im Verhältnis witz einzubrechen. — Im Zuſammenhange mit den Erhebun- gen Leiter hatte, wurde der bisher im Wegeamt der Woſewod⸗ J 
bedeutend und wurde zu einer lebendigen Quelle für die Be- gen wegen des verſuchten Einbruches in das Lokal des Ar- ſchaft angeſtellte Ingenieur Witold Twarok als Leiter des Kreise 
Ve Br age 5 ge das; peitgeberverbandes der Bauinduſtrie wurden 5 00 bauamtes berufen. 
Aus cht der e ist zu entnehmen, daß vas letzer Zeit wohnhaft in Kattowitz, Sienkiewiczgaſſe , und] Vor einigen Jahren wurde, in der Hauptſache auf das Drän- 
eee e eee N eee, Paul G. aus Bogutſchütz feſtgenommen, e gen der aus Galizien zugewanderten e die Frau 
N 7 8 Sick: gen gen i MR l. J. 1 auf den Dachboden der 1 154 a des Oberſten Bujakowski, welche jetzt ihre für Pleß fo fegens- 
Ende 1925 beine die Einlagen in 195.6 e e en re 11, 1 Sch eg bſt reiche Tätigkeit nach Oswieneim verlegt hat, eine ſehr große Rolle 
02 505 00 Sieh; en parbü eine Zither, eine e und 2 5 ben. Oieſelbe 5 im fpielte, ein Wohnhaus auf der ul. Sienkiewieza gekauft. Dieſes 
l 1998 RER bie Ein m 410 Sparbüchern Geſamtwerte won Zloty geſtoh gr ha Da 15 5 = äter | Wohnhaus wurde ausgebaut und follte zum Sammelpunkt für die 
621 024.49 Zloty; PR haben auch zweimal verſucht, 10 5 15 * en des Paul ganze polniſche Bevölkerung von Pleß und Umgegend werden. 
en 3 ligen die Einkinen in 2781 Sputbüchern Zuks in der St. Johanngaſſe 1 5 1 85 wo fie aber] Man gab ſich redliche Mühe, dieſen Plan zur Ausführung zu 
9 892 41157 era ge p. nichts geſtohlen haben. N ir 30 a ‚nachdem fie bringen. Bon allen Seiten wurden bare Unterſtützungen zuteil. 
a ep 2 in 8278 bil geſtanden haben, dem Gerichte u erliefert. Weiters wurde Auch von vielen Gemeinden. Leider fand dieſes Unternehmen 
. 3 die Einlagen in 8278 Sparbü⸗ feſtgeſtellt, daß fie die Zither und die Mandoline dem Robert bei der hieſigen Bevölkerung kein rechtes Verſtändnis. Auch viele 
| wegn 36 Schulen nd Schul artaſſen organiſert mit an-| Done in anttomiz, Ming ur u, nnd Die Schlittſchuhe polniſce Vereine tonnten fi) nicht entfliehen, fi) in dem Sein 
er d 3000 Sparbüchern mit 125 000 glotg Einlagen einein unbekannten Burſchen gi haben. dauernd niederzulaſſen. Der Kreisausſchuß trug dem Rechnung, 
BR, Um ber Bevöltern an der Peripherie der Stadt die a 3 e In der Nacht vom 29. zum 30. indem er einen Strich machte und beſchloß, das Unternehmen zu. 
\ ng März Haben kannte Diebe aus der Schmiede der „Neu- liquidieren. Er hat das Hausgrundſtück zum Verkauf ausgeſchrie⸗ 


Möglichkeit zu geben, Spareinlagen in der ſtädtiſchen Spar⸗ przemſagrube“ einen Motor Nr. 666 144 A. F. G. C. H. P. ben und beſchl d ürodi 2 
kaſſe unterzubringen, wurden Annahmeſtellen in Zalenze, kan Volt, drei Manometer und drei Brennapparate 1 r. feſor 92 eee 1 Re e 1 


\ F i a 


Domb, Bogutſchütz und Ligota errichtet. ſamtwerte von 750 Zloty geſtohlen. 


Nr. 91 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Seite 5. 


Das Waiſenhaus in Altdorf in Not. 
In Altdorf, im Kreiſe Pleß, befindet ſich ein Waiſenhaus, 
daß eine gleiche Gründung darſtellt, wie die Anſtalt in Mie⸗ 
chowitz, die von der unter dem Namen „Mutter Eva“ be: 
tannten Gräfin Eva von Thiele⸗ Winkler geleitet 


\ 


| 


wirtſchaflichen Geräten, Heu und Kunſtdünger 


vollkommen 
niedergebrannt iſt. Der Schaden beträgt 3900 Zloty. Wie die 
Erhebungen ergaben, iſt der Brand durch Wegwerfen einer 
Zigarette oder eines brennenden Zündholzes durch einen 
Paſſanten entſtanden. Das Feuer hat auf die Scheune des 
Nachbarn Joſef Gamöa übergegriffen, die auch ſamt den 


wird. Dieſe Anſtalten ſind auf der Grundlage der chriſtli⸗ 3 I ler eine FOR Fand 

EN, a > 3 7.7 Strohvorräte d landwirtſchaftlichen Maſchi ollſtänd 

chen Nächſtenliebe aufgebaut. Die Anſtalt in Altdorf iſt in en 8 ao Bot 9 3 
22 4 mr x . < J 8 


finanzielle Sorgen geraten, aber die Anſtalt lehnt es ab, 
die Welt um Gaben zu bitten, da dies mit der Tendenz der 
Anſtalt nicht in Einklang zu bringen wäre. Die Anſtalt wen⸗ 
det ſich an Glaubensfreunde und chriſtlich geſinnte Kreiſe 
zur Stillung dieſer Not. 


Selbſtmord eines Ulanenoffiziers. 
Am Montag verbreitete ſich in Pleß die 


anfangs als Aprilſcherz auffaßte. Leider bewahrheitete ſich 


tungsaktion nahm die Feuerwehr aus Mizerow und Suszeze 


f 
\ 


\ 


| 


aber das Gerücht. Der Oberleutnant Heinrich Laguna, der 
ſeit einigen Monaten in Pleß ſtationiert iſt, hat durch einen hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Laſtenauto Sl. 3953 und 


Revolverſchuß ſeinem Leben ein Ende gemacht. Oberleutnant dem Straßenbahnwagen 483 ſtattgefunden. 
Jahre zählte, hatte ſich durch fein lie- teilweiſe das Auto und der Straßenbahnwagen beſchädigt, 
Ka⸗ ö Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Die Schuldfrage 


> 


er. der erſt 23 
benswürdiges Benehmen große Sympathien unter den 


meraden und auch in der zivilen Bevölkerung erworben. Noch des 


am Vortage hatte er ſich ſehr lebhaft beim „Swiecony“ unter⸗ 
halten und niemand hätte bei ihm eine ſolche Abſicht vermu⸗ 
tet. Mittags erhielt der Eskadronkommandant, Rittmeiſter 
Kuscinſti, von Lagung einen Brief, in dem er ihn bat, zu 
ihm zu kommen, und ihm ankündigte, daß er ihn nicht mehr 
am Leben vorfinden werde. Der Rittmeiſter begab ſich ſofort 


' 
N 


in das Hotel „Pleß“, wo Laguna wohnte, und fand dort die 


Türe verſperrt. Er ließ ſie öffnen. Man fand Oberleutnant 


' 


Laguna auf dem Bette mit durchſchoſſener Schläfe. Der her⸗ 
beigerufene Arzt ſtellte den vor einigen Minuten eingetre⸗ 


tenen Tod feſt. Neben der Leiche lag ein Zettel mit der Bitte, 


die Familie zu verſtändigen. Als Urſache wird Nervenzer⸗ 


rüttung angegeben. 


Plötzlicher Tod. Am Oſtermontag wurde im Bauernhöfe 


der Witwe Anna Tyrna aus Miedzyrzecze die Leiche des Lud⸗ 


wig Bizot, geboren im Jahre 1906 in Bojanow Nowy, aufge⸗ 
funden. Wie feſtgeſtellt worden iſt, hat derſelbe am 31. März 
um 18 Uhr, das Wirtshaus des Koloezet in Miedzyrzeeze mit 
einigen Kameraden verlaſſen. Sie ließen ihn in der Nähe des 
Bauernhofes den Tyrna betrunken liegen. Der Tod iſt 
wahrſcheinlich infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes erfolgt. 
Diebſtahl einer Kaſſette. In der Nacht vom 31. März duf 
den 1. April haben unbekannte Täter aus der Stationskaſſa 
in Koſtuchna eine eiſerne Kaſſette mit Eiſenbahnfahrkarten 
geſtohlen. Außerdem waren in der Kaſſette 117 Zloty bar. 


| 


teil. t 


Schwientochlowitz. i 
Wohnungseinbruch. In die Wohnung der Familie Wil⸗ 
helm Jokiel in Bismarckhütte drang ein unbekannter Dieb 


Nachricht von ein und entwendete aus einem Buffet 300 Zloty Bargeld 
dem Selbſtmord eines Ulanenoffizieres, welche Nachricht man und acht Silberlöffel im Werte von 25 Zloty. Die Nachfor⸗ 


ſchungen ſind eingeleitet worden. f 
Verkehrsunfall. Auf der ul. Bytomska in Lagiewnik, 


Dadurch wurde 


Zuſammenſtoßes iſt noch nicht geklärt. 
Wem gehört das Kaninchen? Am Bezirksamt in Bis⸗ 
marckhütte iſt ein zugelaufenes Kaninchen, vom Eigentümer 
während den Dienſtſtunden abzuholen. 
Selbſtmord. In der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. hat 
ſich der Meiſter der Friedenshütte Florian Wloſk in Neu- 
beuthen in der Niedurnygaſſe 60 im Kloſette aufgehängt. Die 
Leiche wurde in die Totenkammer des Hüttenſpitales über⸗ 
führt. Der Grund zum Selbſtmord war die Entlaſſung des 
Denaten aus der Friedenshütte, 
8 ö 


1 


| 


Rybnik 

Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht vom 27. auf den 28. 
März ſind unbekannte Täter, nachdem ſie das Fenſter einge⸗ 
ſchlagen haben, in das Wirtshaus des Alois Hermann in 
Niedobezyee eingedrungen und haben 7 Flaſchen Schnaps, 


200 Zigaretten, 21 Tafeln Schokolade, eine ſilberne Uhr, ein 


ſamtwerte von 200 Zloty geſtohlen. 


Lederportefeuille mit Dokumenten und andere Dinge im Ge⸗ 
In der Nacht vom 


27. auf den 28. März find unbekannte Täter in die verſperrte 


Scheune des Gutshofes Ligota. Tworkowſka eingebrochen und 
haben acht Säcke zu 100 Kilogramm Azotdünger im Werte 


Brand. Ain Oſtermontag um 20 Uhr iſt in der Scheune 


des Franz Kumor in Mezerow ein Brand ausgebrochen, bei 
dem die Scheune ſamt den in derſelben ſich befindenden land: 


ech Sooo eee EEE 


$laski Urzad Wolewödzki rozpisule oferlowy 
Przefarg publiczny 
| na nadbudowe warsztatöw Szkoly Prremvsiowei w Bielsku. 


Oierty nalezy skiadac w zalakowanych 
kwieinia br., Lodz. 10-a w kancelarji Wydz 
tet sa de nabycia potrzebne iormularze i warunki ie 


von 340 Zloty geitohlen. 

Brand. Am 31. März um 20 Uhr iſt im Hauſe des Joſef 
Kus in Roja, Bezirk Rybnit, ein Brand ausgebrochen, dem 
das ganze Gebäude zum Opfer gefallen iſt. Die Urſache des 
Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt. Der Schaden beträgt bei⸗ 


läufig 10.000 Zloty. ) 
SS000SF09E2T0F9TFFESSTF7E95TF722020329220022 99992 


blert nastapi tego dnia o podanej sodzinie. 


Wadium wynosi 4% 


w kiafowicach, lub papierach wartosciowych wymieniony 
Skarbu z ania 10. IX. 1927 r. I. D. 0. P. 5284-3. Nie beda rozpatry 
_ nieorysinalnych formularzach, po oznaczonym terminie, bez wadjum, uzupelnione dopiskaml, 


oierowanej kwoly 1 moze buc ztozone gotöwka do nasu Skarbowej 
ch W rozporzadzeniu Ministerstwa 
wane oferty wniesione na 


1 poprawkami 1 nienalezycie  podpisane. 


Przydzial roboty nastapi w drodze przepisow 0 oddawaniu dostaw i robot. 


. 


) 


Kopertach z odpowiednim napisem do dnia 18 
ialu Robot Publicznych (poköj Nr. 23, II. p.), sazie 
chniczne, za oplala 10 zi. Otwarcie 


Ia Wojewode: 


m. h. In. Zawadowski 
Naczelnik Wydzialu Rob. Publ. 


Sport. 


Garbarnia — B. B. S. D. 12:1 (3:0). 


B. B. S. V. der wiederum gezwungen wir mit Erſatz 
anzutreten mußte eine in den Annalen des B. B. S. V. ein⸗ 
zig daſtehende Niederlage in Kauf nehmen. B. B. S. V. ſtell⸗ 
te den Krakauern folgende Mannſchaft ins Feld: Folga, Hu⸗ 
ſzat 2, Pecenka; Tretiak, Monczka, Gabriſch; Hönigsmann, 
Stürmer, Wagner 1, Ziembinsti, Huſzak 1. 


Folga im Tor bot eine äußerſt ſchwache Leiſtung und fit. 


auch die große Niederlage teilweiſe auf ſein Konto zu buchen. 
In der Verteidigung rackerte ſich Huſzak redlich ab, doch hat⸗ 
te er in Pecenka zu wenig Unterſtützung. — In der Half⸗ 


reihe war noch Tretiak der beſte, Monczfa und Gabriſch 


klappten in der 2. Hälfte total zuſammen. Die Stürmer⸗ 
reihe hatte in Stürmer den beſten Mann, der Reſt ſchwach. 
Die Garbarnia hatte im Innentrio ihre beſten Leute auch der 
Tormann iſt gut. Die Tore für Garbarnia ſchoſſen Jokſch 6, 
Pazurek 4 und Smoczek 2, Hönigsmann erzielte für B. B. 
S. V. den Ehrentreffer. 
Bas | Mereet 
Der polniſche Boxer Snopek wieder im 
Ring. | 
Der bekannte polniſche Boxer, Snopek, der im vergan⸗ 


genen Jahre anläßlich eines Boxkampfes in Berlin eine ernſte 


Kontuſion erlitt, iſt bereits vollkommen wiederhergeſtellt und 
hat ein intenſives Training begonnen. Wie wir gehört ha⸗ 
ben, ſoll Snopef in den Farben des Polizeiklubs auftreten. 


Nordiſche leichtathletiſche 
Hallenmeiſterſchaften. 
Die ſchwediſchen Meiſtevſchfaten im Hallenſport, die in 
Göteborg ausgetragen wurden, brachten als Sieger: 
Hochſprung ohne Anlauf: K. Weſtmann (Oergryte) 1.52, 
Werner 1.50. ’ 


Weitſprung ohne Anlauf: G. Nielſon (Oergryte) 3.25 m, 


Weſtmann 3.21 m. 
Die norwegiſchen Meiſterſchaften im Hallenſport, die in 
Bergen ausgetragen wurden, ergaben als Sieger: 
Hochſprung ohne Anlauf: E. Tommelſtad 1.57, 2. Knut⸗ 


ſen 1.55. 
Weitſprung ohne Anläuf: E. Tommelſtad 3.33, 2. Th. 


Lund 3.235 m. 

Ein neuer Schwimmverein in Budapeſt 
Wenn vom ungariſchen Schwimmſport geſprochen wird, 

ſo iſt in erſter Linie Budapeſt gemeint, denn außer in der 
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A Stadt Erlau iſt ſchwimmſportlich nur in Budapeſt los. 5 s | Breslau. Welle 321.2: 16.30 Beliebte Ouverturen. 18.00 
ER 52 9 ee eines le 5 in Bu. N d „Der Frühling iſt da!“ 20.15 Symphonie. 

2 eſt eine beſondere Bedeutung. Der Präfident gari⸗ 2 45 ü an 8 
5 dareſt e ber e ee e cd 1 4 Prag. Welle 543.2: 11.15 Schallplattenmuſit. 12.30 Mit- 
5 ſchen Schwimmverbandes, Homonnay, hat mit den Waſſer⸗ j x ER a ss K nr 
5 ballſpielern Sarbany, Ezele, Becker, Holba und dem ungari- | ‚tagstonzert. 16.25 Nachmittagskonzert. 17.40 Deutjche Preſſe⸗ 
0 ſchen Strommeiſter Pahout einen neuen Firmen Schwimm. Freitag, den 5, April nachvichten. 17,45 Deutſche Sendung. Medizin für alle. Fra- 
i verein, den Phöbus S. B. gegründet. Mit dieſer Mannſchaft Greitag, N gen der Raſſenhygiene. Die Elektriziätsverſorgung ländlicher 
7 iſt DR Verein einer der ſtärtſten internationalen Waſſerball⸗ Warſchau. Welle 1415.1: 15.50 Schallplattenkonzert. Bezirke und Gemeinden. 19.30 R. Medek: Oberſt Svec. Dra⸗ 
5 gegner. Er wird auch für das Städteſpiel Berlin Buda ft 17.55 Nachmittagskonzert. 20.15 Symphoniſches Konzert der ma. 22.20 Uebertragung aus dem Cafe im Narodni dum. 

1 am 26. Mai im Wellenbad Lunapart den Hauptteil der Mann Warſchauer een N Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.00 Nach- 
0 ſchaft ſtellen. j ! Kattowitz. Welle 416.1: 16.00 Schallplattenkonzert. 17.25 mittagskonzert. 17.30 Trioabend. 18.10 Wochenbericht für 
N, | 3 Uebertragung aus Krakau. 17.55 Nachmittagskonzert aus Körperſport. 18.30 Aus der Lebensmittelinduſtrie. 19.00 At- 
1 Tenniskampf Burke gegen Najuch. Warſchau. 20.15 Symphoniſches Konzert aus Warſchau. tuelle Wirtſchaftsprobleme. 19.30 Konzert der Wiener Ora⸗ 
5 Bei einer in Canes veranſtalteten Privatveranſtaltung Krakau. Welle 314.1: 17.55 Konzert aus Warſchau. 20.15 torienvereinigung: „Saul“, Oratorium von G. F. Händel. 
ſſiegte der Profeſſional Albert Burke gegen ſeine Rivalen Uebertra ung des Konzerts der Warſchauer Philharmonie Abendkonzert der Jazzkapelle Charly Gaudriot. 

0 9 re] geg: u 9 

. Najuch 6: 4, 6:0, 6:3. * aus Warſchau. * | 5 
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Intereſſe des Staates. Der Handelsvertrag mit Deutſchland 


2% 2 2 wird unbedingt eine bedeutende Steigerung des Importes 
5 O Swirt d t f deutſcher Induſtrieprodukte nach Polen herbeiführen, wo⸗ 
N » . durch auch eine große Verſchlechterung unſerer Handelsbilanz 


erfolgen muß. Das Gleichgewicht kann nur eine verſtärkte 
} E Ausfuhr polniſcher Waren nach Deutſchland herbeiführen. 
Abſolutes Rontingent oder „per Saldo“. a Eines der Hauptmittel zur or Gleichgewichtes 
Die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland nicht zur Deckung des eigenen Bedarfes genügt, irgend wann 885 En ER ee eee 
werden immer ähnlicher einer Seeſchlange, die immer von verſuchen ſollte, den Export dieſer Artikel nach Polen aber der Wert dieſes Exportes durch den Wert des Impor⸗ 
Zeit zu Zeit auf der Meeresoberfläche ſchwimmt, die aber zu forcieren. Anders ſtellt ſich dieſe Frage bei der Kohle tes deutſcher Kohle nach Polen zum großen Teile annulliert 
niemand ſehen kann. Obwohl es ſchon wiederholt den An- dar. Der Export deutſcher Kohle nach Polen iſt mit Rück- wird jo kann der Handelsvertrag mit Deutſchland uns ſtatt 
ſchein hatte, als ob die Verhandlungen ihrem Ende zugehen ſicht auf die ſtändige Ueberproduktion im Verhältniſſe zur PER erhofften Verbeſſerun 9 unſerer Handelsbilanz ein wei⸗ 
würden, erſcheint im letzten Augenblick immer wieder ein Faſſungsmöglichkeit des Inlandmarktes und der bisherigen teres, in ſeinen Konſequenzen für unſere wirtſchaftliche Lage 
neues Problem auf der Bildfläche oder eine neue Laune des Exportabſatzgebiete nicht nur nicht ausgeſchloſſen, ſondern gefährli ches Defizit bringen. 5 de 
Herrn Hermes, die den Faden der Verhandlungen wieder ſogar ſehr leicht möglich und unter gewiſſen Bedingungen ie ln Meier Obigen zu erſehen iſt, iſt es für uns kei⸗ 
2 zerreißt. nnicht zu vermeiden. So z. B. benützen die Zinkhütten ſehr neswegs gleichgültig, ob das Ausfuhrkontingent für polniſche 
se Die einzige Angelegenheit, die mehr oder weniger als gerne deutſchen Koks als für dieſen Produktionszweig 98: Kohle nach Deutſchland eine abſolute nicht zu überichveiten- 
| erledigt gelten konnte, war die Frage des Exportkontingen⸗ eigneteren und ſie würden ohne Zweifel eine Aufhebung des de Ziffer bedeutet oder ob dasſelbe bon Solbo nie bederſes⸗ 
5 tes für die polniſche Kohle, deſſen Höhe angeblich mit Zu Einfuhrverbotes für Kohle und Koks aus Deutſchland dazuf tigen Handelsumſätze bezeichnet. Die Anerkennung des in 
= ſtimmung beider Parteien mit 350 000 Tonnen monatlich ausnützen, um aus Deutſch-Oberſchleſien die für ihre Pro- den bisherigen Verhandlungen vorgeſehenen Kontingentes 
8. feſtgeſtellt worden iſt. Kaum war aber dieſe Ziffer feſtgeſetzt, duktion notwendigen Mengen dieſes Brennmaterials zu be⸗ als abfolute u. unüberſchreitbare Biffe 2 ide 0 . den 
ü ſchon zeigte ſich, daß auch dieſe Frage damit nicht endgültig ziehen. Ebenſo würden die Eiſenhütten für den einen oder Wert dieſer deutſchen Konzeſſion herabſetzen, daß die polni⸗ 
erledigt erſcheint. Es warf ſich nämlich unwillkürlich die von anderen Zweck deutſchen Koks beziehen, der härter iſt und ſich ſche Kohleninduſtrie ſich ernſtlich darüber ſchlüſſig werden 
den beiden Delegationen nicht entſchiedene Frage auf, ob für Hüttenzwecke beſſer eignet als der polniſche Koks. müßte, ob überhaupt noch dieſer Konzeffion irgend eine Be⸗ 
Ba dieſe Ziffer als abſolute Ziffer zu gelten hat, das heißt, daß Eine noch größere und ernſtere Gefahr droht den pol⸗ deutung zuzuſchreiben ſei. Eine ſolche Stellungnahme der 
Be die polniſchen Gruben nach Deutſchland 350 000 Tonnen mo- niſchen Kohlengruben und dem polniſchen Abſatzgebiete ſei. unge würde natürlich PB: Bedeutung und den Ve bes 
natlich werden ausführen können und teine Tonne mehr tens der deutſchen Stein- und Braunkohle. Die Braunkohle, bereits erlangten Einvernehmens in der Frage des Kontin- 
N ohne Rückſicht darauf, ob und in welchen Mengen deutſche die zumeiſt aus flachen Gruben gefördert wird, muß ſchon gentes auslöſchen und müßte den Ausgangspunkt für neue 
— Kahle nach Polen kommen wird, oder ob dieſe Ziffer „per naturgemäß — ſelbſt bei Berückſichtigung des Unterſchiedes ſchwierige und anſtrengende Verhandlungen bilden 5 
ſaldo“ des polniſchen Importes nach Deutſchland und des im Werte der Kalorien — ſich billiger kalkulieren als die Inſoferne Deutſchland tatſächlich an der Beendigung hie: 
a deutſchen Importes nach Polen gemeint iſt. polniſche Kohle. Was die Steinkohle anbetrifft, ſo droht die ſer ſich ſchon ſo ins Unendliche ziehenden Verhandlun * 
Dies it eine ſehr wichtige Frage, von deren Entſcheidung Gefahr, daß die deutſch⸗oberſchleſiſchen Gruben, die in der etwas daranliegt und wenn es einen baldigen Abſchluß 2 
in hohem Maße der Wert dieſer einzigen, vorderhand konkre⸗ letzten Zeit eine immer ſteigende Exportexpanſion aufweiſen Vertrages erſehnt, ſo muß es ſelbſt die Richtigkeit der oben 
AB ten und möglichen deutſchen Konzeſſion abhängig ſein wird und als ernſter Konkurrent für die polniſche Kohle auf dem angeführten Argumentation einſehen, die ja auch ſicher die 
Ar Sofort, nachdem dieſe Frage aufgeworfen worden war, be- öſterreichiſchen Markte auftreten, die eventuell ſich vermin- polniſche Regierung anerkennt. Deutſchland wird ei ſehen 
gann die deutſche Preſſe zu beweiſen, daß dieſe Ziffer unbe⸗[dernde Abſatzmöglichkeit auf dem oſtdeutſchen Abſatzgebiete ird einſe 


miiſſen, daß nur die Zuerkennung eines Kontingentes 

i dingt als abſolute Ziffer aufzufaſſen ſei und daß, ohne Rück⸗ un die Eroberung des weſtpolniſchen Marktes kompenſie⸗ 350 000 Tonnen 5 an Polen a a e e e 
265 ſicht darauf, wie ſich der Import der deutſchen Kohle nad) ;ren wollen. Da die Kohleninduſtrie beim Kampfe um die jeitigen Export⸗Import⸗Umſätze endgliltig die Frage des Koh⸗ 
Polen geſtalten ſollte, der Import polniſcher Kohle nach Eroberung neuer Abſatzgebiete ji gerne zu Dumpings flüch⸗ lenkontingentes entſcheiden und dieſe für jeden Fall wichtige 
Deutſchland auf die in den Verhandlungen vereinbarte Zif⸗ tet, um nur eine Einſchränkung der Förderung und dadurch Frage von der Tagesordnung der Handelsvertragsperhand⸗ 
. fer von 350 000 Tonnen monatlich beſchränkt bleiben müſſe. eine Erhöhung der Eigenkoſten zu vermeiden, ſo kann man lungen abſetzen kann. N SR 

5 N Die deutſche Preſſe beruft ſich bei ihrer Argumentierung auf ſchon heute Befürchtungen hegen, daß die deutſch-oberſchleſi “? Dr. Leo Fall 
. die Tatſache, daß bei den anderen Artikeln des polniſchen ſche Kohle in größeren Mengen auf den polniſchen Markt s f EN 

0 Exportes nach Deutſchland, wie z. B. bei Holz und Vieh, die eindringen wird. Auf dieſe Weiſe würde das Polen zuge⸗ n 5 

505 polniſche Seite niemals die Forderung aufgeſtellt habe, daß ſtandene Ausfuhrkontingent nach Deutſchland in der, Höhe 5 Warſchau, den 4. April. 

5 die feſtgeſetzten oder feſtzuſetzenden Kontingente als Saldo] von 350 000 Tonnen monatlich zum großen Teile illuſoriſch! New York 8.90, London 43.27, Paris 34.85, Wien 
85 der beiderſeitigen Handelsumſätze in dieſen Artikeln behan- | werden, denn infolge der Invaſion der deutſchen Kohle und 125.30, Prag 26.40, Italien 46.69, Schweiz 171.57, Holland 
* delt werden und daß dieſe Kontingente die abſolute Grenze] des deutſchen Kokſes auf dem polniſchen Markt würde ſich N 


| 357.40, Belgien 123.88. 
des polniſchen Exportes nach Deutſchland bilden ſollen, die in demſelben Maße der Abſatz polniſcher Kohle auf dem Dollar in Warſchau “8.91. Tendenz ohne Aenderung. 


nicht überſchritten werden darf. g 5 Inlandsmarkte verringern. a Zürich. Warſchau 58.30, New York 5.1977, London 25.22, 
8 Mit dieſer Argumentation kann man ſich, wenn es ſich! Aoer ſelbſt, wenn wir in dieſem Falle die Lebensintereſ⸗ Paris 20.31, Wien 73.04, Prag 15.38, Italien 27.20, Igien 


ſen der Kohleninduſtrie, der doch die polniſche Regierung | 72.17, Budapeſt 90.59, Helſingfors 13.10, Sofia 3,75, Holland 
durch ihren Kampf um das Kohlenkontingent in- ihrer ſchwie⸗ 208.30, Oslo 138.60, Kopenhagen 138.50, Stodholm 138.80, 
rigen Lage zu Hilfe tommen wollte, unberückſichtigt laſſen, Spanien 78.50, Butareſt 308, Berlin 123.20, Belgrad 9.12. 


um ſolche Artikel wie Holz und Vieh handelt, einverſtanden 
erklären, denn es kann nicht die mindeſte Befürchtung oder 
HGSrundlage zur Annahme beſtehen, daß Deutſchland, deſſen 
Produktion, ſowohl bezüglich Holz, als auch bezüglich Vieh, |io verbleibt noch das nicht mindere allgemein-wirtſchaftliche 


ih 
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eee eee ö eo. „ 
l ROMANVON MAX DU RR delhafte Reklame wie die anderen, das haben wir nicht nötig. „Ich denke, wir haben ſchwierigere S i i 
4 GLUICK on ö Aber he dürfen verſichert ſein: Was wir in die Hand neh⸗ erledigt“, erwiderte der andere. e eee 

e men, das führen wir durch. Wir ſind energiſch — Kompag⸗ Der führende Inhaber der Firma Promteheu i 

5 1 ; 5 : At A 0 s nickte zu⸗ 
DREI non, zeigen Sie dem Herrn die Dankſchreiben! — Wenig ⸗ frieden. 5 10 denke ich auch! 90 seh, klar... Herr Lien. 
ſtens von den letzten Monaten. Die anderen können Sie ja hart, Sie können nach Hauſe gehen Ich ſage nur das eine: 


\ weglaſſen, es wären zu viele! — Herr Lienhart, Sie dürfen] Sie werden nicht bereuen unſer f | . 

3 age ! 3 „unſer Pureau betreten zu⸗ g 
Copyright dy Martin Feuchtwanger, Halle (verſichert ſein, nirgends werden Sie- ſo gut bedient, wie von Dieſe Sicherheit der beiden jungen Männer Ede 
9 61. Fortſezung uns. vr machen die Angelegenheiten unſerer Klienten zu Schneidermeiſter doch einigermaßen zu imponieren. „Sie ha⸗ 
De 4 A „ omme, unſeren eigenen . Gehen Sie in ein anderes Bureau, Sie ben ſchon einen beſtimmten Plan, wie man Sch \ 
Lienhart ſchien enttäuſcht. „Sie ſind der Herr Prome- werden in erſter Sinie Vorſchuß bezahlen müſſen. Wir ver packt, Herr Prometheus Plan, 19 0 Geſchichte an⸗ 


18 theus?“ fragte er. lan ; Br be 18 b 

1 e eee i 0 „des Ge: langen aber keinen, bevor nicht der Erfolg da iſt. In Bu.“ „Nun natürlich! Aber wie wir es anfaſſen. it Gerhäite, 
55 1 1 ne der Snap 85 Ger reaus mit großen Namen und prunkenden Einrichtungen, geheimnis. Sie nah dh were n e 
4 4 . e n Eingetretenen einer ſchnellen Okular- die natürlich die Kunden bezahlen müſſen, werden Sie ſehen, K i 


Körber? 4 a 3 benſache. Der Erfolg iſt die Hauptſ 
ulterkton unterworfen und fand es nach dem Ergebnis der wie weit Sie kommen, ob ſich die Leute Ihrer perſönlich an. Sie ſich nur BR 157 2 K 1 


Mühe wert, von dem Ladentiſche herabzurutſchen. „Mein na: Das i on 1 Sie Bone 2 
..... Moihpagnon, Herr Alexander Semptonius Heutſche,“ ſagte 3 7 Hatten der Unterichieb. Darauf müjfen Sie; veſchrordung der Geſuchzen darf ich Sie doch noch bitten? 
1 ene, ! . Wert legen! Wir fühlen uns ſozuſagen hinein in die Sorge Blond, nicht wahr? Etwa zwanzig Jahre? Hübſch? Gute 
Lr, h | unjerer Klienten, wir rühren uns. Wir haben Verbindungen, Figur? Spricht die deutſche Sprache? Iſt ein bißchen eigen⸗ 


a, Der andere erhob ſich von ſeinem Stuhle und lüftete von denen Sie keine Ahnung haben. Und ohne mich rüh⸗ ſinnig, a ; 
Bi) De Rp | | And innig aber ſonſt ein ädchen? — Hit nicht alles jo?” 
f 115 es Re e den Hut.“ 3 men. zu wollen: aber daß ich einen Scharfblick habe, wie we. de N Be er — 
N 1 e ige, geſteht mir ſelbſt die Konkurrenz zul — Haben Sie die „Habe fie mein Lebtag noch nicht geſehen“, ſagte der 
. X 55 ien ae 0 „ Dankſchreiben noch nicht, Kompagnon? — Sie ſuchen gewiß andere gleichmütig. „Ich ſagte Ihnen ſchon, daß ich eine nicht 
ä dalle er bog 3 Br 8 vo M Ke jemand, Herr Lienhart?“ 6 gerade alltägliche Kombinationsgabe beſitze. Den Geburtstag 
n a 5 a 1055 n üctzug anzutreten, Der Schneidermeiſter wurde wantend. Hilfts nichts ſo Ihrer Tochter, wenn ich bitten darf?? 
. „Es iſt am Ende doch nichts 300 laube, ich laſſe di ſchadets nichts, dachte er, und er erzählte. 8 ; Lienhart bekam allmählich gewaltigen Reſpekt. Er hätte 
2 Geſchichte lieber ruhen“ ee iM ee 85 ge A Pr x * Die beiden fungen Männer hörten ihm mit ſolchem gern noch einmal gehört, was das für eine merkwürdige 
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